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Jugendpolitik —*■ Politik einer 
Klasse gegenüber der Jugend als 
einer altersspezifischen —► sozialen 
Gruppe unter Berücksichtigung 
ihrer klassenmäßig-sozialen Diffe
renziertheit. Als untrennbarer Be
standteil der Gesamtpolitik einer 
Klasse hat die J. in den ökonomisch 
determinierten Klasseninteressen 
ihre objektive Grundlage. Im Kapi
talismus steht die J. der herrschen
den Bourgeoisie in einem unlösba
ren Widerspruch zu den Lebensin
teressen und -zielen der werktätigen 
Jugend und ist darauf gerichtet, sie 
im fortschrittsfeindlichen Sinne zu 
mißbrauchen. Die Arbeiterklasse be
trachtet die Erziehung und Bildung 
der heranwachsenden jungen Gene
ration, insbesondere der Arbeiterju
gend, als Bestandteil ihres Kampfes 
um'die Erfüllung ihrer historischen 
Mission. Sie verknüpft unter kapita
listischen Bedingungen ihr Ringen 
um die Einbeziehung der Jugend in 
den Kampf für Frieden, Demokratie 
und Sozialismus mit dem Kampf für 
die Grundrechte der Jugend und 
der Entlarvung der jugendfeindli
chen Politik und Theorien der herr
schenden Klasse. Die sozialistische
J. bestimmt auf wissenschaftlicher 
Grundlage den Platz und die Auf
gaben der Jugend im Kampf für den 
Sozialismus und Kommunismus und 
gegen den Imperialismus, sie ge
währleistet und stimuliert eine ent
sprechende Erziehung, Bildung und 
Aktivität der jungen Generation. In 
diesen Prozeß sind alle Bestandteile 
der —* politischen Organisation (po
litisches System) der sozialistischen

Gesellschaft einbezogen. Von ent
scheidender Bedeutung sind die 
führende Rolle der —*■ marxistisch- 
leninistischen Partei, das Wirken des 
sozialistischen Staates und des Ju
gendverbandes. Die grundlegenden 
Ziele und Prinzipien der sozialisti
schen J. der DDR sind im Jugend
gesetz der DDR (1974) verankert. 
Bei der Erziehung, Bildung und 
Mobilisierung der jungen Genera
tion im Sinne der Ziele und Ideale 
der Arbeiterklasse geht es in beson
derem Maße darum, der Jugend 
verantwortungsvolle Aufgaben beim 
sozialistischen und kommunisti
schen Aufbau zu übertragen, ihre 
wissenschaftliche Einsicht in die Ge
setzmäßigkeiten der gesellschaft
lichen Entwicklung herauszubilden 
und zu vertiefen und eine klare 
Klassenposition gegenüber allen 
feindlichen Einflüssen zu entwik- 
keln. (—<• kommunistische Erziehung) 
»Unter Führung der SED wachsen 
junge Generationen heran, die sich 
auszeichnen durch beharrliches Ler
nen und Studieren, durch schöpferi
sche, ehrliche und disziplinierte Ar
beit, durch ihre Bereitschaft und 
ihre Fähigkeit zur Verteidigung des 
Vaterlandes, durch ihre antiimperia
listische Solidarität und ihre brüder
liche Verbundenheit mit allen 
Kämpfern für den gesellschaftlichen 
Fortschritt. Darin besteht eine be
deutende Errungenschaft unserer 
sozialistischen Gesellschaft, ein Un
terpfand auf dem Wege zum Kom
munismus.« (Honecker, X. Partei
tag, S. 145)


